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Schweizerische Gesellschaft

für Chirurgie
BILDBERICHT VON DER

25. JAHRESVERSAMMLUNG IN BERN
VON PAUL SENN

D ie Schweizerische Gesellschaft für Chirurgie wurde im Mai 1913

von zehn Schweizer Chirurgen gegründet. An ihrer Spitze stand der

große Berner Chirurg Theodor Kocher. Gemeinsame Arbeit am
Ausbau und Fortschritt der Chirurgie war der Zweck. In den
25 Jahren ihres Bestehens ist die Gesellschaft der Mittelpunkt des

wissenschaftlichen Lebens und Schaffens auf dem Gebiete der
Chirurgie geworden. Sie kann sich heute nicht nur auf eine große
Mitgliederzahl stützen, mit Stolz auf die erfolgreiche Wissenschaft-
liehe Behandlung der wichtigsten chirurgischen Fragen zurück-
blicken, sondern sich auch rühmen, bei ihren jährlichen Tagungen
die bedeutendsten Chirurgen des Auslandes als Gäste begrüßen zu
dürfen. In besonders würdevollerWeise wurde der 25. Gründungstag
gefeiert, hegleitet von den Glückwünschen des Bundesrates und der
Berner Regierung, unter demVorsitz von Prof. A. Jentzer, Genf.

Prof. Dr. Paui Clairmont
Direktor der chirurgischen Universitätsklinik Zürich

und derzeitiger Präsident der Gesellschaft

Wie einst als Studenten sitzen die Herren Chirurgen im Hör-
saal und folgen mit gespannter Aufmerksamkeit den Ausfüh-
rungen und Demonstrationen eines ihrer Kollegen. Man hat
nie ausgelernt — das wissen gerade diese Fachmänner, die sonst
in ihrer Großzahl selber hinter dem Katheder stehen, um ihre
Studenten in die Kenntnis und praktische Ausübung der Chirur-
gie einzuführen. In der unendlichen Reihe sich folgender Fälle,
die einen chirurgischen Eingriff nötig machen, kommt es immer
aufs neue wieder auf ihre sichere und geschickte Hand und auf
den überlegenen Kopf an. Ihre Wissensdiaft kennt keinen
Stillstand, genialer Forschungsgeist baut dauernd und unver-
drossen weiter, und darum heißt es für alle, die ihren verant-
wortungsvollen Beruf lieben und ihm Ehre machen wollen: auf
der Höhe der Zeit und der Gegenwartsforschung bleiben!

Comme aax tempi Je /ear* étadei, /ei c/zirargien* peap/ent /ei
gradin* Je /'ampZzit/zédfre poar aüiiter aax con/érence* et Je-
wottitraf/oni Je /ear* co//egaes

Zwischen den Vorträgen, die im Hörsaal der chirurgischen
Klinik in Bern angehört wurden, stehen die Gelehrten in klei-
nen Gruppen beisammen und besprechen das Gehörte, zustim-
mend die einen, zweifelnd die andern, doch immer sich stützend
auf den Reichtum eigener beruflicher Erfahrungen und Beobach-
tungen. Bild: Von links nach rechts: Dr. Veillon, Riehen;
Dr. Clement, Freiburg, früherer Präsident der Gesellschaft
(1933/34) und Senior der heute noch tätigen Schweizer Chirur-
gen; Prof. Iselin, Basel.
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Ein Pariser ChirurgSchwei-
zerischer Abstammung,
Dr. H. Walter, berichtet
über die von ihm geübte
operative Behandlung des
Gesichtsschmerzes.

t/n médecin pariiien,
d'origine iaiüe, /e Dr
TT IVa/ter, re/ate *e* ex-
périence* *ar /ei opérations
de* doa/ear* /acia/ei.

/4 /a Société «ttVe
de C/zzVttrgze

Berühmte Gäste aus dem Ausland. Unterste Reihe von links nach rechts: Prof. Dr. Freiherr
von Eiseisberg, der weltberühmte Chirurg und langjährige Vorsteher der Wiener Universitäts-
klinik, neben ihm Geheimrat Prof. Dr. Enderlen, früherer Leiter der chirurgischen Klinik in
Heidelberg, regelmäßiger Besucher der Tagungen und mit mehreren Schweizer Chirurgen eng
befreundet. Beide sind langjährige Ehrenmitglieder der Gesellschaft. In der zweituntersten
Reihe von links nach rechts das Ehrenmitglied Prof. Lenormant, Paris, ein ebenfalls fleißiger
Besucher der Schweizer Chirurgenkongresse und durch enge Freundschaftsbande mit der Schweiz
verbunden. Neben ihm Prof. Chevassu, Paris.

Dei /zdtei Je margae. Nombre J'étrarzgeri, poar /a p/aparf memPre* d'/zonnear Je /a Soc/été
iaivent réga/ièrement /ei iéance* Je no* cZzirargien* et entretiennent avec eax Jei rapporti am/-
caax. De g. à Jr. aw premier rang voici /e Pro/. Dr Z>aron von Ti*e/iZ>erg, cZzirargien Je renommée
monJia/e gai Jei annéei darant dirigea /a c/inigae aniveriitaire Je Vienne; /e Pro/. Dr £nJer/en,
ancien cZze/ Je /a c/inigae cZzirargica/e J'HeiJe/èerg. /la ieconJ rang Je g. à Jr. /ei Pro/. Tenor-
mant et CZzevaüa, Je Parii.
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Tnfre /ei con/érencei, on Jiicate par petiti groapei, on échange
tZzéorie* et expériences Sar cette p/zoto égarent Je g. à Jr.:
AMT /ei Dri Vei//on (PieZzen), C/ément (TrzAoarg), ancien préii-
dent Je /a Société (Z933/3J) et doyen d'âge Jei cZzirargien* pra-
tigaanti, et /e Pro/, /ie/in (Pa/e).

Fondée en mat Z9/3 par /e cé/è&re

Dr T/zéodore Xocher, de Perne, /a

Société iaiiie de C/zirargze vient de

/éter a Perne ion 23"" anniversaire.

Prof. Dr. A. Jentzer, Genf, der zurückgetretene Präsident der Gesellschaft (stehend), leitete die
Sitzungen und hielt außerdem eines der Hauptreferate über Hirnchirurgie. Rechts außen Oberst-
divisionär Dr. Eugen Bircher, der im Jahre 1925/26 die schweizerische Gesellschaft für Chirurgie
präsidierte und sich auch heute noch an ihren fachwissenschaftlichen Diskussionen eifrig be-
teiligt. Vorn sitzend der Aktuar Dr. F. Merke, Basel, und im Hintergrund Dr. Waithard, Bern.

Te Pro/. Dr A. /entzer (Genève), préddezît sortant Je cZzarge (JeZzoat) dirige /e; dé/zat*. // tint
éga/ement «ne con/érence sur /ei opération* Ja cerveaa. ^4 /'extrême droite, /e co/one/ diviiion-
naire Dr Tagène Pirc/zer gai Je Z925/26 préiida /a iociété. Za Tareaa ie tient /e tréiorier Dr P.
AferTe (Pa/e) et à /'arrière-p/an /e Dr IVa/tZzard (Perne).
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